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FÜR BESTE GESUNDHEIT 
UNTER EINEM DACH

Das St. Marien 
will wachsen!

Wenn alle anpac
ken,     

  schaffen w
ir‘s!

Unterstützen 
Sie den 

Neubau mit 
Kinderklinik und 
Palliativstation!



was brauchen wir, wenn wir krank 
sind? Was wünschen wir uns? 
Und was hilft uns, gesund zu wer-
den? Natürlich optimale medizini-
sche Behandlung und Pflege, ein 
modern ausgestattetes Kranken-
haus sowie engagiertes Personal. 
Wie wichtig dies alles ist, hat uns 

nicht zuletzt die Corona-Pandemie sehr eindrück-
lich vor Augen geführt. 

Diese Anforderungen und Herausforderungen 
nehmen wir im St. Marien- und St. Annastifts-
krankenhaus gemäß unseres Leitbilds Für Men-
schen – mit Menschen sehr ernst. Um unseren 
Ansprüchen weiterhin gerecht zu werden, aber 
vor allem, damit wir alle großen wie kleinen Pa-
tientinnen und Patienten in Zukunft noch besser 
mit allem versorgen können, was sie zum best-
möglichen Gesundwerden brauchen, wollen wir 
wachsen. Deshalb bauen wir ein neues Gebäude!

Unser Ziel: beste Medizin und Versorgung un-
ter einem Dach – mit zentraler Lage der neuen 
Operationssäle und neuer Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin. Bisher im St. Annastiftskranken-
haus angesiedelt, wird sie in den Neubau am  
St. Marienkrankenhaus ziehen und hier alle soma-
tischen Abteilungen vereinen. Für eine Medizin 
der kurzen Wege, ohne zeitraubende und belas-
tende Fahrten der kranken Kinder und ihrer Fami-
lien von einem Standort zum anderen. Und auch 
unsere Palliativstation wollen wir modernisieren. 
Für unheilbar Kranke möchten wir unter anderem 
mit Einzelzimmern eine Wohlfühlatmosphäre 
schaffen, die ihren Tagen mehr Leben gibt und 
mehr Freude schenkt. 

Das alles bedeutet für uns eine enorme, auch 
finanzielle Kraftanstrengung, die wir nicht allei-
ne schultern können. Auch wenn das Land Rhein-
land-Pfalz den größten Teil der Kosten übernimmt 
und wir nicht unerhebliche Eigenmittel einsetzen, 

sind wir auf finanzielle Unterstützung von Privat-
personen und Unternehmen angewiesen. 

Es fehlen vor allem für die Kinderklinik und die 
Palliativstation rund 2 Millionen Euro, die wir 
durch eine groß angelegte Spendenkampagne 
einwerben wollen. Eine Million Euro konnten wir 
bereits sammeln. Für die andere Hälfte wollen 
wir ganz Ludwigshafen sowie die Menschen der 
Region – und damit auch Sie – einladen, mit an-
zupacken und sich mit uns für beste Gesundheit 
unter einem Dach zu engagieren – mit kleinen 
und großen Spenden. Wir sind uns sicher: Wenn 
Sie gemeinsam mit vielen anderen mithelfen, 
dann wird es uns gelingen, unser neues Gebäude 
zu einem besonderen Ort für kleine wie große 
Patientinnen und Patienten, für unheilbar Kranke 
und ihre Angehörigen zu machen. Damit das „St. 
Marien“ wachsen kann, müssen wir über uns 
hinauswachsen. Seien Sie dabei! 

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen unsere 
Ziele und Planungen für die Zukunft vorstellen 
und Ihnen aufzeigen, welche Möglichkeiten des 
Engagements und der Unterstützung wir Ihnen 
bieten. 

Wir freuen uns auf ein persönliches Gespräch 
mit Ihnen und bedanken uns schon jetzt herz-
lich für Ihre tatkräftige Unterstützung! 

Marcus Wiechmann, Geschäftsführer

„St. Marien“ – wer in Ludwigshafen und Umgebung lebt, weiß, 
wovon die Rede ist. Viele von uns sind hier geboren, wurden hier 
schon einmal versorgt, operiert, gepflegt. Das St. Marien- und  
St. Annastiftskrankenhaus ist „unser“ Krankenhaus.

Das St. Marien- und St. Annastiftskrankenhaus ist ein modernes Allgemeinkrankenhaus 

mit christlichen Wurzeln und zwei Standorten. In 12 Fachabteilungen werden pro Jahr 

etwa 62.000 Patientinnen und Patienten stationär und ambulant betreut und begleitet, 

darunter rund 400 unheilbar Erkrankte auf unserer Palliativstation. Allein in der Kinderkli-

nik behandeln wir jährlich etwa 18.000 kranke Neugeborene, Kinder und Jugendliche. 

Dabei den ganzen Menschen, sein Wohlergehen und nicht nur die Krankheit sehen  

– das leitet alle, die hier arbeiten.

DEN GANZEN MENSCHEN SEHEN

Unsere Maskottchen  

für den Neubau:  

die fleißige Ameise 

MarieAnna.

PS: Unsere Spendenkampagne werden Sie übrigens immer an 

MarieAnna erkennen, unserem Maskottchen für den Neubau. 

Denn was könnte besser für unser Vorhaben stehen als eine 

kleine Ameise, die gemeinsam mit anderen jede noch so große 

Aufgabe schafft?
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Für eine Medizin
der kurzen Wege
Das St. Marien will wachsen. In naher Zukunft werden wir hier in Ludwigshafen im 
Neubau am St. Marienkrankenhaus unter einem Dach vereinen, was zu einer zeit-
gemäßen optimalen medizinischen Versorgung gehört: die Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin sowie eine separat zugängliche Palliativstation. Außerdem umfasst der 
Neubau einen Bereich mit fünf neuen Operationssälen, einem Aufwachraum und 
moderner Sterilisationseinheit. Der bisherige OP-Bereich wird nach Fertigstellung des 
Neubaus zu einer hochmodernen Intensivstation umgebaut – mit direkter Verbindung 
zum OP-Bereich. 

UND SO SOLL UNSER NEUBAU AM 

ST. MARIENKRANKENHAUS IN ZUKUNFT AUSSEHEN 

KINDERKLINIK –  
AMBULANZ UND NOTAUFNAHME (links)

•  �Eine Kindernotaufnahme sowie ein Bereich zur am-
bulanten Versorgung von kranken Babys, Kindern und 
Jugendlichen, die aufgrund akuter oder chronischer 
Erkrankungen untersucht werden müssen oder The-
rapien brauchen

PALLIATIVSTATION (rechts)

•  �9 Einzelzimmer, davon 3 mit Hygieneschleusen für 
Isolationspatientinnen und -patienten 

•  �Gemeinschaftsraum für kleine Auszeiten, zum Kraft-
tanken und Ausruhen – Küchenzeile inklusiv

•  �Ort der Stille zum Abschiednehmen  

KINDERKLINIK

•  �mit Platz für 43 Kinder, inklusive Schlafgelegenheiten 
für die Eltern

•  �9 Zimmer zur besonderen Überwachung kranker 
Säuglinge und Kinder 

•  �6 Zimmer mit Hygieneschleusen zur Behandlung von 
Kindern mit Infektionskrankheiten 

•  �12 Zimmer zur allgemeinen Versorgung, als Ein- und 
Zweibettzimmer 

•  �Spielzimmer/großer Aufenthaltsraum mit Kochnische 
für Kinder und Eltern 

•  �Schulungsraum/-küche für Kinder, die den Umgang 
mit Diabetes erlernen

OPERATIONSBEREICH

•  �5 moderne Operationssäle

•  �Aufwachraum mit 16 Plätzen  und Zentralsterilisation

„Beste Versorgung unter einem Dach“ 
–

mit Ihrer Hilfe 
werden wir das erreich

en. 

ERDGESCHOSS

ERDGESCHOSS

1. OBERGESCHOSS

1. OBERGESCHOSS

2. OBERGESCHOSS

2. OBERGESCHOSS
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»All unsere Erfahrungen, aber 
auch Studien zeigen: Eine 

freundlich-warme Atmosphäre, 
in der sich Patientinnen und 
Patienten wohlfühlen, fördert 

das Gesundwerden und beein-
flusst den Umgang mit der 

Krankheit positiv. Das gilt 
besonders für Kinder und 
unheilbar Kranke. Mit dem   
 Neubau können wir dieses

wichtige Umfeld noch
besser schaffen.«

Ruth Künast (Foto li.), 

  Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin  

im St. Marien- und  

St. Annastiftskrankenhaus 

DAMIT „ST. MARIEN“ WACHSEN KANN,  
MÜSSEN WIR ÜBER UNS HINAUSWACHSEN

55 Millionen Euro wird der Neubau voraussichtlich kosten. Drei 
Viertel des Etats, rund 40 Millionen Euro, übernimmt das Land 
Rheinland-Pfalz über das Programm „Zukunftsprojekt Mensch  
und Gesundheit“.  Wir selbst müssen als Eigenanteil 15 Millionen 
Euro beisteuern. Durch unsere Rücklagen und eine solide Ge-
schäftspolitik haben wir 13 Millionen Euro davon bereits finanziert: 
Für die fehlenden zwei Millionen Euro setzen wir auf Ihre 
Großzügigkeit und auch auf die Spendenbereitschaft aller.  

Die Finanzierung für den Neubau und die Basisausstattung sind 
gesichert, die fehlenden Gelder werden aber zur speziellen 
Ausgestaltung und Einrichtung der einzelnen Stationen benö-
tigt – vor allem in der Kinder- und Jugendmedizin sowie auf der 
Palliativstation. Der Bedarf reicht hier vom verständlichen Wege-
leitsystem für eine gute Orientierung im gesamten Neubau über 
spezielle Räume auf der Palliativstation – wie dem Ort der Stille 
oder dem Aufenthaltsraum für Patienten und ihre Angehörigen – 
bis hin zu besonderer Klima- und Lichttechnik, zum Spielzimmer, 
zu Schulungsräumen für Kinder mit Diabetes und ihre Familien, 
zu einer kindgerechten Gestaltung der Patientenzimmer inklusi-
ve der Schlafgelegenheiten für Eltern in der Kinderklinik.    

Alles sehr gute Gründe, sich zu engagieren und zu spenden.

Helfen Sie uns bei 
der Umsetzung 
mit Ihrer Spende
Die größte Kinderklinik der Pfalz, endlich mit allen somatischen Abteilungen vereint  
an einem Standort, eine erweiterte Palliativstation mit eigenem Zugang abseits  
des Klinikalltags, neue Operationssäle und Sterilisationsräume – der Neubau am  
St. Marienkrankenhaus ist ein großer Kraftakt. Noch nie hatten das St. Marien- und  
St. Annastiftskrankenhaus ein größeres Bauvorhaben. Noch nie haben wir so viel Geld 
benötigt – und noch nie so viele Menschen, die uns bei der Umsetzung helfen.     

Mit Ihrer Hilfe schaffen wir   

 die bestmögliche Versorgung 

 für unsere Patientinnen 

   und Patienten!

13 Mio.

40 Mio.
Mittel des Landes

eigene Mittel

über Spenden

55
kostet der
Neubau

Mio.
EURO

2 Mio.

2 Mio. Euro sind noch offen und 

müssen über Spenden eingeworben 

werden.

DAS KONZEPT FÜR DEN NEUBAU STEHT.
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»Kranke Babys, Kinder und 
Jugendliche brauchen zum 

Gesundwerden neben optimaler 
medizinischer Versorgung und 
Pflege vor allem eines: sehr viel 
Zuwendung und die Nähe ihrer 

Eltern. Mit der neuen Klinik 
können wir ihnen das noch 

besser ermöglichen.«

Wir möchten daher alles dafür tun, dass sich kranke Kinder 
und Jugendliche, aber auch ihre Familien, trotz dieser Aus-
nahmesituation in unserer neuen Kinderklinik geborgen und in 
guten Händen fühlen. Hier brauchen wir zum Beispiel Unter-
stützung für:  

STERNENBILDER UND WOLKEN ZUR ABLENKUNG 
In der neuen Kinderklinik möchten wir den Kindern und Ju-
gendlichen mit einer speziellen Wandgestaltung Ablenkung 
bieten von ihrer Krankheit. Stationen und Krankenzimmer ha-
ben jeweils ein fein konzipiertes Bildprogramm mit gemalten 
Sternenbildern wie „Delphin“ und „Fuchs“ oder Wolkenforma-
tionen. Dies verführt dazu, sich unseren Himmel näher anzu-
schauen – und schnell sind Krankheit, Sorgen und Ängste für 
einen Moment vergessen.    

  

AUSGEFEILTE KÜHLTECHNIK FÜRS RAUMKLIMA 
Um bestmögliche Raumbedingungen geht es in den Patientenzim-
mern für kranke Säuglinge sowie Kleinkinder und nicht zuletzt für 
deren Eltern. Denn die Wärmebetten, in denen diese Kleinsten be-
handelt werden, strahlen viel Wärme ab. Hier die Raumtemperatur 
senken zu können, erleichtert auch die Arbeit des Pflegepersonals. 

LERNKÜCHE FÜR DIABETES-KINDER 
Immer mehr Kinder müssen bei uns lernen, ihr Leben umzustellen – keine 
leichte Aufgabe. Wer zum Beispiel an Diabetes erkrankt, muss sich erst an 
den neuen Alltag mit dieser chronischen Krankheit gewöhnen: Blutzucker 
messen, Kohlenhydrate berechnen, Zeitabstände zur nächsten Mahlzeit ein-
halten und Insulindosis einstellen. Ein großes Lernprogramm für die Klei-
nen. Im Neubau haben wir daher einen Schulungsraum und eine komplett 
ausgestattete Küche eingeplant – für ein leichteres Leben mit der Krankheit.  

MÖGLICHKEITEN ZU SPASS UND SPIEL 
Zum Gesundwerden gehört aber noch mehr. Deshalb soll es neben Büchern 
auch Filme und Computerspiele sowie ein neues Spiel- und Aufenthalts-
zimmer geben – vor allem für die kleineren Patientinnen und Patienten, die 
nicht das Bett hüten müssen und hier mit ihren Eltern etwas Normalität 
erleben können. 

Helfen Sie mit, unseren kleinen Patientinnen und Patienten in einem 
ganz besonders schweren Moment ihres Lebens beizustehen. Schen-
ken Sie ihnen größtmögliche Nähe zu ihrer Familie.   

FÜR MEHR GEBORGENHEIT 

UND WENIGER SORGEN

Ihre Spende 
hilft kranken Kindern 
und ihren Familien

Priv.-Doz. Dr. med. Ulrich Merz 

Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Als Kind ins Krankenhaus zu kommen, kann eine sehr belastende, verstörende Erfah-
rung sein. Viel Unbekanntes strömt auf die kranken Mädchen und Jungen ein, das sie 
unruhig und ängstlich macht. Auch für ihre Familien bedeutet ein Krankenhausaufent-
halt große Aufregung und viele Sorgen. 

Damit die Ki
nder 

sich wohlfühle
n.

Alle Patientenzimmer werden   mit einer Schlafgelegenheit für ein Elternteil ausgestattet.

Jonas ist eines von vielen 

Kindern mit Diabetes, das 

im Diabetes-Zentrum, eines 

der besten in Deutschland, 

optimal versorgt wird.
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DAS EIGENE ZIMMER ALS OASE 
Wir wollen unsere Palliativpatientinnen und -patienten in ihren je eigenen 
physischen und psychischen, ihren emotionalen und spirituellen Bedürf-
nissen unterstützen und begleiten. In ihren Einzelzimmern können die 
schwerkranken Frauen und Männer tun, was ihnen guttut: schlafen, reden 
oder stille sein und auf dem Balkon sitzend den Blick ins Grüne schweifen 
lassen. Für die sehr persönlichen Gespräche mit Angehörigen und Pflege-
kräften, mit einer Ärztin oder einem Arzt bietet das eigene Zimmer die  
nötige Ruhe und Privatsphäre. 

  

KÜHLTECHNIK IN DEN ZIMMERDECKEN 
In immer heißer werdenden Sommern ist in den Zimmern der Palliativsta-
tion eine Extra-Kühlung notwendig. Das hilft gerade jenen Kranken, die sich 
kaum mehr selbstständig bewegen können und denen Schmerzen, Übelkeit 
und andere Beschwerden zusetzen. 

  

KLEINE „AUSZEITEN“ FÜR ANGEHÖRIGE 
Durchatmen, sich kurz ablenken, mit anderen Betroffenen sprechen kön-
nen – auch Angehörige brauchen bei ihren Besuchen auf der Palliativstation 
manchmal eine „Auszeit“, ob fünf Minuten oder eine Stunde. Für dieses 
Auftanken zwischendurch ist unser neuer Aufenthaltsraum vorgesehen.  

EIN ORT DER STILLE FÜR DEN ABSCHIED 
Unser Ort der Stille steht allen offen, die sich in Ruhe und auf ihre ganz per-
sönliche Art und Weise von ihren Angehörigen verabschieden wollen. Ein 
Raum, der den Rahmen für kulturelle oder religiöse Rituale bietet, Bedürf-
nissen – auch der Verstorbenen – nach einem würdevollen Abschied ent-
gegenkommt sowie den Lebenden Kraft spendet für den nächsten Schritt. 

Unheilbar krank zu sein – sich das einzugestehen, erfordert viel in-
nere Stärke und braucht einen Ort, um zu lernen, mit dieser schwe-
ren Situation umzugehen. Mit Ihrer Spende helfen Sie, diesen wich-
tigen Ort in unserer Palliativstation zu schaffen. 

Mit der Unheilbarkeit der eigenen Krankheit konfrontiert, ordnet sich manches neu. Mit 
wem möchte ich reden? Wer soll mir zuhören? Was ist mir jetzt wichtig? Die Bedürfnisse 
werden persönlicher und intimer. Oft beginnt eine Zeit der Stille und des Rückzugs. Dem 
möchten wir mit der neuen Palliativstation den nötigen Raum geben. Auch buchstäblich.  

Die neuen Einzelzimmer 

bieten Wohlfühl-Atmosphäre, 

Ruhe und Raum für vertrau-

liche Gespräche. 

FÜR MEHR NÄHE UND 

PERSÖNLICHEN RAUM

Ihre Spende 
hilft unheilbar Kranken

Prof. Dr. med. Jörg Hoffmann, 

Chefarzt der Medizinischen Klinik I, 

Facharzt für Innere Medizin und Palliativmedizin

»Die Krankheitssituation unserer 
Patientinnen und Patienten ist 

eine große Herausforderung für 
alle. Ein eigenes Zimmer, in 

dem sie ungestört sein können, 
ist deshalb enorm wichtig. 

Besonders für die Gespräche, 
die sie mit uns oder mit ihren 

Angehörigen führen wollen. Die 
neue Palliativstation macht 

genau das möglich.»
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WEIT MEHR ALS STANDARD

Ihre Spende 
für beste Versorgung 
unter einem Dach
Mit einer großzügigen Spende können Sie auf vielerlei Weise helfen: generell im 
gesamten Neubau für beste medizinische Versorgung unter einem Dach, für alles über 
die Basisausstattung hinausgehende oder ganz gezielt für ein bestimmtes Anliegen. 
Ab einem Betrag von 10.000 Euro können Sie selbst festlegen, welchen besonderen 
Bereich Sie mit Ihrer Spende fördern möchten.
Dank vieler bereits eingegangener großer wie kleiner Spenden konnten wir schon  
1 Mio. Euro sammeln. Und wir sind uns sicher: Gemeinsam mit Ihnen werden wir 

unser Ziel von 2 Mio. Euro erreichen! 
  Ingbert Müller, 

Aufsichtsratsvorsitzender 

St. Dominikus Krankenhaus 

und Jugendhilfe gGmbH

Besonders die Kinderklinik

 und die Palliativstation 

  möchten wir 
    gut ausstatten.

IHRE SPENDEN ERMÖGLICHEN UNS ZUM BEISPIEL NOCH:

klinikgerechte Raumsparbetten für Eltern bzw. Begleit-
personen: Wenn kranke Kinder einen vertrauten Menschen 
auch nachts bei sich haben, haben sie weniger Angst, können 
sich besser entspannen und werden so schneller gesund. In 
der neuen Kinderklinik werden 40 dieser Betten gebraucht, die 
insgesamt 20.000 Euro kosten.

ein innovatives Farb- und Lichtkonzept für die Intensiv-
station: Licht- und Farbgestaltung, die den Tag-/Nachtrhyth-
mus simulieren, senken den Stresspegel der Patientinnen und 
Patienten enorm. Sie brauchen weniger Medikamente zur Be-
ruhigung und können so aktiver an ihrer Genesung mitwirken. 
Auf Angehörige und das Stationspersonal wirken sich Licht- 
und Farbgestaltung ebenso positiv aufs Befinden aus. Für das 
Licht- und Farbkonzept benötigen wir bis zu 200.000 Euro.

Spezialbetten und Relaxsessel für die Palliativstation: 
Schwerstkranke Patientinnen und Patienten verbringen die 
meiste Zeit sitzend bzw. liegend. Oft können sie sich nur unter 
Schmerzen bewegen. Sie sollten es dann so bequem wie mög-
lich haben. Daher werden 10 Sessel und 12 Betten mit Verstell-
automatik benötigt – jeder Sessel kostet 1.000 Euro, 
jedes Bett 5.000 Euro.

ein neues EEG-Gerät für die Kinderklinik.  
Das alte Gerät zur Hirnstrommessung verbleibt im  
St. Annastiftskrankenhaus zur Diagnostik für die  
Kinder- und Jugendpsychiatrie. Kostenpunkt fürs  
neue Gerät: 25.000 Euro. 

Wofür auch immer Sie sich entscheiden – mit 
Ihrer Spende helfen Sie kranken Kindern und 
Erwachsenen, dass sie bei uns optimal ver-
sorgt werden und sich geborgen fühlen. 

Wie Fritz und seine Eltern 

unterstützen auch andere klei-

ne Patientinnen und Patienten 

mit ihren Familien unsere 

Spendenkampagne. 

»Mit Ihrer Unterstützung des
Neubaus am St. Marienkranken-
haus fördern Sie nicht nur beste 
Gesundheit für alle. Eine optima-

le medizinische Versorgung ist 
auch immer ein Entscheidungs-

kriterium für die Wahl des  
Arbeits- und Wohnorts. Der 
Neubau bietet daher einen 

klaren Vorteil für Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Unter-
nehmen in Ludwigshafen und 

in der Region.  
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Wir sagen Danke!
Wir möchten uns schon jetzt herzlich für Ihre Großzügigkeit bedanken und diese auch 
gerne öffentlich würdigen – soweit Sie damit einverstanden sind. Wie das am besten 
geschehen kann, sprechen wir selbstverständlich mit Ihnen ab. 

FÜR IHR ENGAGEMENT DANKEN WIR IHNEN ZUM BEISPIEL  

•  �mit Ihrem Namen auf der Spendentafel im Foyer des Neubaus, 

•  �mit einer eigenen Spendertafel vor dem von Ihnen unterstützten  
Bereich,

•  �mit der Benennung eines Raumes nach Ihnen,

•  �mit der öffentlichkeitswirksamen Überreichung einer Urkunde, mit 
der Sie auf Ihr Engagement aufmerksam machen können,

•  �mit Nennung Ihres Logos auf unserer Website.

 
WENN SIE MÖCHTEN: 

•  �laden wir Sie gerne zu einer offiziellen Scheckübergabe ein und berichten 
über Ihr Engagement in unseren Medien – auf der Website zur Spen-
denkampagne und in unseren sozialen Medien,

•  �können Sie Ihr Unternehmen als Partner unserer Spendenkampagne 
in Ihrer Kommunikation darstellen und dazu unseren guten Namen und 
das Kampagnen-Maskottchen MarieAnna nutzen, 

•  �informieren wir Sie selbstverständlich über den Verlauf der Spenden- und 
Bauaktivitäten und laden Sie persönlich zu unseren Veranstaltungen –  
u. a. zum Richtfest und zur Einweihung des Neubaus ein.

Rita Schwahn 

Fundraisingbeauftragte im 
St. Marien- und St. Annastiftskrankenhaus 
Tel. 0621 5702-4245

rita.schwahn@st-marienkrankenhaus.de

www.st-marien-will-wachsen.de

Ihre persönliche Ansprechpartnerin für alle 
Fragen, Wünsche und Anregungen:

Sie haben weitere Ideen, wie Ihr Engagement öffentlichkeitswirksam wer-
den kann, welche Aktionen und Anlässe zu Ihnen und Ihrem Unternehmen 
passen? 

SPRECHEN SIE EINFACH MIT UNS – WIR FREUEN UNS AUF IHRE 
IDEEN UND UNTERSTÜTZUNG!

VIELEN

DANK!

Wir bedanken unsim Namen des gesamten Teams und aller  
kleinen wie großen Patientinnen und Patienten bei

Max Mustermannfür die großzügige Spende zum Neubau am 
St. Marienkrankenhaus.  Damit das St. Marien wachsen kann! Mit Ihrem außerordentlichen Engagement ermöglichen Sie beste Gesundheit unter einem 

Dach. Dank Ihrer Spende sichern Sie vor allem die optimale Versorgung und Genesung 

kranker Kinder und unheilbar kranker Menschen. Ihre Unterstützung ist zudem ein 

wertschätzender Vertrauensbeweis in unsere Arbeit.

Ludwigshafen, den

Marcus Wiechmann 
Geschäftsführer St. Marien- und St. Annastiftskrankenhaus

Akademisches Lehrkrankenhaus 
der Medizinischen Fakultät Mannheim 
der Universität Heidelberg

Vielen 
Dank!

    Werden Sie Teil unserer tatkräftigen  und starken Gemeinschaft!
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Spendenkonto

St. Dominikus Krankenhaus und Jugendhilfe gGmbH

(Rechtsträger des Krankenhauses)

Sparkasse Vorderpfalz

IBAN	 DE27 5455 0010 0193 7378 14

BIC	 LUHSDE6AXXX 

Fotos/Abbildungen:

Lennard Andresen (Illustration Ameise), Katja Hein (S. 9, 11), Klaus Landry (S. 2, 9, 14), sander.hofrichter architekten GmbH (alle 
Architekturbilder), Ruprecht Stempell (S. 1, 3, 7, 8, 9 o., 10, 12, 13, 15, 16) 
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